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Ein großer Treffpunkt für Briefmarken-Liebhaber

HOBBY  Seit vielen Jahren treffen sich Interessierte beim Briefmarken-
Großtauschtag zum Fachsimpeln, Stöbern, Handeln und Tauschen. Diesmal
sollen vor allem junge Sammler für die Briefmarke gewonnen werden.

Volle Tische beim Briefmarken-Großtauschtag 2023 in der Fritz-Boehle-Halle.
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Von Alexander Steinmeier

EMMENDINGEN  Für die Mitglieder des Emmendinger Briefmarkenvereins ist er ein Höhepunkt im

Jahreskalender – der alljährliche Großtauschtag nach der ersten Novemberwoche. Bei dieser
Gelegenheit werden am kommenden Sonntag, 9. November, aber nicht nur doppelte Marken
getauscht. Die Mitglieder des Vereins stellen im Rahmen des Großtauschtages auch Teile ihrer
Sammlung aus: Vom Thema „Fußballweltmeisterschaft 1930 bis 1990“ über „Irrtümer auf Briefmarken“
bis hin zur Deutschen Einheit, Pferden oder einer Stempelauswahl der Deutschen See- und Schiffspost
können Besucher auf über 320 Schautafeln Exponate bestaunen. Aber auch Händlern bietet die
Veranstaltung die Gelegenheit, ihre Marken zu verkaufen.

Für den Briefmarkenverein bedeutet das dieser Tag jede Menge Arbeit. Unmittelbar nach dem
Großtauschtag des vergangenen Jahres wurde die Fritz-Boehle-Halle für die Veranstaltung im
Folgejahr angemietet. Richtig intensiv wird es für die Mitglieder des Vereins dann in den acht Wochen
vor dem großen Tag. Jede Menge Formulare müssen ausgefüllt werden, etwa darüber, ob eine
Versicherung vorhanden ist, zudem auch, ob die Stadt unterstützen soll oder alles in Eigenleistung
geschieht. „Das machen wir natürlich alles selber, weil wir damit Kosten sparen können“, erklärt der



Vorsitzende des Emmendinger Briefmarkenvereins, Dieter Schreiber. Er betont: „Der Großtauschtag
wäre gar nicht möglich, wenn nicht alle zusammenarbeiten würden.“ Die gesamte Vorbereitung sei
zwar ein ganz schöner „Kraftakt“, stärke aber zugleich im Verein das „Wir-Gefühl, dass wir das alle
gestemmt haben.“

Mit 200 bis 300 Besuchern rechnet der Verein in diesem Jahr, zwischen 50 und 60 Tische werden
besetzt sein. „Das waren auch schon mehr“, erinnert sich Schreiber mit bedauerndem Unterton. Bis zu
600 Besucher und 90 Tische seien es in der Vergangenheit schon gewesen. Zudem überschneidet sich
der Großtauschtag in diesem Jahr mit zwei ähnlichen Veranstaltungen im badischen Raum. „Da gehen
natürlich auch große Händler hin, die uns dann fehlen“, so Schreiber. Von Rheinland-Pfalz bis
Konstanz erstreckt sich das Gebiet, aus dem Händler schon zum Tauschtag nach Emmendingen
gekommen sind.

Insgesamt hofft der Verein, in Summe mit allen Kosten und Einnahmen auf Null herauszukommen.
Neben dem Verkauf kleiner Speisen und Getränke wird es auch eine große Auktion geben, in der
Sammlungen versteigert werden, die dem Verein während des Jahres gespendet wurden. „Wenn uns
Sammlungen geschenkt wurden, dann fließt das Geld aus der Auktion dem Verein zu“, erklärt
Schreiber. Zudem wird es eine Tombola geben, bei der jedes Los einen Gewinn (der nicht zwingend
aus Briefmarken bestehen muss) verspricht.

Der größte Gewinn in der ganzen Veranstaltung liegt für die Mitglieder in der Gemeinschaft mit
Gleichgesinnten sowie der Pflege des kulturellen Erbes. „Man denkt, Briefmarken sind
Wertgegenstände - aber der kulturelle Aspekt ist enorm“, findet Dieter Schreiber und zitiert den
Präsidenten eines französischen Briefmarkenvereins mit den Worten: „Der soziale Aspekt des
Briefmarkensammelns, das Zusammenkommen, darf nicht unterschätzt werden.“

Besonders wichtig ist es dem Verein auch, den Tauschtag nicht nur an professionelle Sammler zu
richten, „sondern auch an Anfänger, die sich diesem spannenden, vielseitigen und bildungsreichen
Hobby widmen wollen“, heißt es in einer Ankündigung. Vor allem Kinder und Jugendliche sollen für die
kleinen, aber sehr bedeutsamen Marken begeistert werden. Denn auch Schreiber ist sich sicher: „Es
wird bald keine Briefmarken mehr geben.“ In Dänemark etwa gibt es schon seit 2024 keine
Briefmarken mehr. In der Woche vor dem Großtauschtag besucht er deshalb auch die Schülerinnen
und Schüler der Theodor-Frank-Schule in Teningen, um ihnen in der Mittagspause einen Vortrag mit
Praxis-Teil über „Kommunikation und Briefmarken“ anzubieten. Seine Intention ist dabei, den jungen
Menschen zu vermitteln, welche weiteren Bedeutungen und Funktionen die Marken abseits von der
Frankierung eines Briefes haben. „Es ist ein bisschen meine Intention, den Kindern die Angst zu
nehmen, mit Fragen auf uns zuzugehen“, verrät Schreiber, „weil wir wissen: Wenn keine Jugend
nachkommt, ist es irgendwann fertig mit dem Briefmarkensammeln.“

Sein größter Wunsch wäre es, wenn der erwartete Besucherandrang beim Großtauschtag übertroffen
werden könnte und dieser gerade bei jungen Interessierten eine „Initialzündung“ auslöst. An sie richtet



er sogar ein besonderes Versprechen: „Wir als Verein sind total offen, für die Kinder auch
Tauschabende oder Zusammenkünfte zu organisieren. Wir würden sogar die Getränke zur Verfügung
stellen.“ Auch beim Großtauschtag erhalten junge Sammler einen kostenlosen Tauschplatz.
Alexander Steinmeier

Termin: Der Briefmarken-Großtauschtag ist am Sonntag, 9. November, von 9 bis 15 Uhr in der
Emmendinger Fritz-Boehle-Halle. Der Eintritt ist frei.


